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schriften stecken. Sei es nun, dass W. Scott diese Notiz aus
einem ungedl'Uckten GlollSl.r genommen hat (in einem gedruckten
habe ich wenigstens dieselbe nicht gefunden), sei es aus Differen
tiae, die wie die von d'Orville veröffentlichten, den Namen Sueton's
tragen; letzteres spräche auch die volle Namensform in dem
Citat.

WieslJadell. Gnstav Becket'.

Oskisell lUlII Piiligniscll.

1.
Hr. Mau entdeckte zu Pompeji am Forum in dem Tempel,

welcher bisher der VenllS oder Ceres zugetheilt ward, im Fuss
boden der Cella gegenÜber dem Eingang eine bis jetzt nicht be
achtete Inschrift, und veröffentlichte sie im Bullettino des archiiol.
Instituts 1882 p. 189:

VITI3 . 3HV..J..J3nnI'J
AppeUune eitiu .. , nur ein paar Buchstaben können links fehlen.
Vielleicht eitiuvad tuvtik.ad in Abkürzung wie auch sonst (eiti1w.
und tm'. oder gar blosll t.), pecunia pubUca. Der Dativ endet wie
im Altlat., die Sc!:reihung mit doppeltem p wie Ihlf der Mamer~

tiner~Inschr.Ann8AAovl'TJt scheint lliernach im Osk. constant gewesen.

II.
Nach einer Mittheilung von Hrn. Dressel in der Deutsohen

Lit. Zeitung 1882 p. 1132 brachte ein Landmann aus der Gegend
von Aesernia einen Goldring 11aoh Rom, auf dessen Oval die In
sohrift

~IIJI'J..JI'J)J· ~IH3T~

·I~IIJHSI·II'JIT)I'JHI'J

·]\371 3 S1 . I+t V H V S1
Stenis Kalaviis Anagtiai Dii~Jiiai clunum cZedecZ. Angemerkt wird
das Fehlen der diakritisohen Punkte in dunum, dass nicht donom
gelesen werden kann; auch I- fehlt wenigstens im DiphtIlOng ai,
scheint l\ber in [lUv- zu stehen. Das Pränomen ist aus osk. In
schrift, Oalavius aus samnitischer und 3uderer Gegendbekaunt..
Die im Dativ folgenden Wörter, EigenDamen oder doch dessen
Stelle vertretend, weisen auf eiDe himmlische Empfangerin der
Gabe, wie z. B. der Isis untel' andern Kostbarkeiten zwei Ringe
für den kleinen, einer für den Gold-, einer für den Mittelfinger
bestimmt waren eIL. Il 3386. anagtiai soheint nicht möglioh fÜr
(Jlizaktiai zu nehmen, das osk. der Regel nach anahtiai werden
musste; und wäre es identisch mit dem griech. Epitheton von
Göt,tinen und Heroinen It,J(l,(JÜ(l" ein Lehnwort, wie die Götternamen
F/lJkloi und MeelikiieUJ, BO müsste es entlehnt sein VOll einem Volk
und in einer Zeit wo der alte Anlaut von vanakr geschwunden.
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Richtiger wird man darin die osk. Form der bekannten marsischen
Angitia seben, wo gt sich erklärt wie in actud vincter, der Vocal
der zweiten Silbe aber alt und ursprünglich oder im osk. Mund
wie nach rund l, so hier zwischen Nasal und Consonant ent
wickelt sein kann (Tanaquil); das ähnliche Anafr1s8 ist noch
nicht sicher gedeutet. Das andre Wort ist Ableitung VOll (U1Ja,
wie umbr, deveia, wir kennen osk. (leivai und deivin-, vergleichen
lassen sich die von Hauptgöttern gezogenen Beinamen wie Kerd,ioB
Kert'UM. Da im Lat. der Ableitungsvocal gekürzt ward und 1)

eine schwache Scheide bildet, ging divius in (U1tS mit auf: dius
fidius ist (lia Gamilla eil tspricht dem oak. diiviiai, mit
gleicher Stellung Ennius Romule die.

IH.
Hr, de Nino, der die AUBgrabungen von Corfinhun leitet, und

Hr. Benzen geben im Bullett. d. lnst. 1882 p. 190 Kunde von
einer neuen mundartlichen InBchrift, welche (lort gefunden:

SALVTA· SCAIFIA· V
ANCETA· CERRI

Sal2tta wie in der rhein. Mus. 33 S. 277 Anm. erwähnten Grab
schrift von derselben Stätte, wo ich nicht hätte Salvia corrigiren
noch l. statt L. schreiben sollen, denn jene wird nun gleichfalls
für pälignisch zu gelten haben. Scaifi(~ noch später dort Scaefia.
Folgt des Vaters Name V(ibies). In der nächsten Zeile Gen'i
gleich osk, Ker1'i, lat. Gereri (cm"rittts); da päL Gerfum daneben
existirt, so erhellt, daBs diese und die entsprechenden umbr. Götter
hezeiobnungen von jener Form gesondert, Gfwf· und Gerr- nicht
schlechthin identifizirt werden mÜssen. a,zceta Participialbildung
wie umbr. vaftetum von vaka-, vielleicht mit lat. anculi ((li) anciUa
alfwu,lare anclrtbria von einem Stamm, dann gleich fmnulata, statt
des lai;. üblicllell sace1Ylos Gerer'ÜJ.

BOlm. F. B.

Nachschrift zu 1. Das eben ausgegebene Blatt des Bullettino
bringt S. 205 die Nachricht, dass bei Reinigung des Fussbod,ens
Br. Mau vier Zeilen und mehr Buohstaben gefunden hat; er hest,
und ergänzt O. Kamp[aniis Mr. Tcva]isst1tl' Tcombenni[ew tanginud]
Appellunew eUiu[vad eTculc pestlom aam]an[affed isidu ZJrofatte(Z.

F. B.

Vernnt,wortlicber Redacteur: H erm ll.nn Hau in Emm.

(29. Sept,elllber 1882.)




